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1.Helferfest war ein Erfolg 

 
Am 13. Januar veranstaltete der 

Heimatverein zum ersten Mal ein 

Fest für die fleißigen Helfer bei all 

den Vereins-Projekten. Sei es der 

Park in der Bachstraße, der 

Hexentanzplatz, Aktion saubere 

Landschaft, Dienste auf Festen 

oder, oder, oder. Ohne all die 

Freiwilligen wären diese Projekte 

nicht zu stämmen gewesen oder 

nicht so weit, wie sie heute 

voran geschritten sind. 

So wurde es noch einmal 

Zeit, dachte sich der Vor-

stand, richtig Danke zu 

sagen. Bei Glühwein und 

Bratwurst satt, guter Musik 

und ausgelassener Stim-

mung verbrachten alle einen 

schönen Abend miteinander, derer hoffentlich noch viele solche 

Abende folgen werden.              rs 
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150 Jahre Backhaus Oberdresselndorf 

 
Ein bauliches Schmuckstück ist unser am Bachufer gelegenes 

Backhaus, das seit 2001 dem Heimatverein gehört. Die 

gusseiserne Tafel über dem Backofen zeigt die Jahreszahl 1868 

und damit wird unser „Backes“ in diesem Jahr 150 Jahre alt. 

Darüber, ob dieses gemeinnützige Haus Vorgänger im Ort 

hatte, ist leider nichts bekannt. Immerhin blickt die 

Backhaustradition, zumindest in Deutschland, auf eine rund 

400 jährige Tradition zurück. In dieser Zeit spielte das Backen 

auch eine kulturelle Rolle, denn romantisch verklärt, ranken 

sich zahlreiche Geschichten und Märchen oft um freistehende 

Backöfen. Heutzutage ist das beliebte Brotbacken in 

historischen Backhäusern gelebte Tradition. 

Wie es zu den Backhäusern kam: In früheren Zeiten führte das 

Backen in Häusern und Gehöften oft zu schlimmen Bränden, 

denen manchmal ganze Ortschaften zum Opfer fielen. Auch 

wurde mitunter gebietsweise das Brennholz knapp. Deshalb 

entstand, vermutlich in 

Österreich, der Gedanke zu 

kommunalen Backstätten. 

Diese Idee wurde später in 

Deutschland übernommen 

und schließlich per 

hoheitlicher Anordnung im 

ganzen Land eingeführt. 

Das öffentliche Backen 

wurde buchstäblich zu einer 

sozialen Einrichtung. Hier 

trafen sich die Dorfbe-

wohner zu den verschie-

denen Verrichtungen die 

zum Backen gehörten. Es 

musste Heizmaterial be-
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schafft, der Backofen vorgeheizt, und das Ganze in Schuss 

gehalten werden. Auch wurden die Backzeiten, Tage und 

Stunden, eingeteilt bzw. ausgelost und auch während des 

Backens blieb Zeit für Gespräche. 

Diese Gepflogenheiten währten deutschlandweit bis etwa 1960. 

Das gesamte Backhandwerk erfuhr damals eine Neuent-

wicklung und auch unser Backhaus bekam einen neuen 

Verwendungszweck. So gründeten 1977, unter Anleitung noch 

lebender „Backveteranen“, traditionsbewusste und am Backen 

interessierte Bürger die „Backhausgemeinschaft Oberdres-

selndorf“. Um diese Zeit ließ die Gemeinde Burbach das 

Backhaus umfassend renovieren, dabei wurde auch das Dach 

neu gedeckt. Mit den Erlösen aus dem Brotverkauf spendeten 

die Aktiven schon damals für gute Zwecke. Nach einer 

ruhigeren Phase nahm die Backhausgemeinschaft vor 10 

Jahren, als Teilgruppe des Heimatvereins Oberdresselndorf, 

einen neuen Aufschwung und pflegt seit dem weiter das schöne 

Brauchtum.             jh 
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Besichtigung der Birkenhof Brennerei 
 

Mehr als 30 

Interessierte fuhren 

am 16.02.2018, or-

ganisiert vom Hei-

matverein, gemein-

sam in die Birken-

hof-Brennerei nach 

Nistertal. Der Brennereibesichtigung folgte bald die, teilweise 

sehnlichst erwartete, Verköstigung mit einer Brotzeit. Von 

Westerwälder Spezialitäten, über 

Liköre bis hin zu feinen Bränden 

durften 10 ausgewählte Spirituosen 

mal probiert werden, und so manche 

Information war ein erstauntes „aha“ 

wert. So ging der Abend ausgelassen, 

und für manche Ge-

schmäcker leider zu früh, 

zu Ende.             rs 
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Die Retter der Zukunft 
Stürzt euch mit uns ins Abenteuer! 
 

Wir sind die Jugendfeuerwehr Oberdresselndorf.  

Zurzeit sind wir sieben Jungen und Mädchen und wir lernen 

hier, wie man Feuer löscht und 

Menschen aus gefährlichen 

Situationen rettet, Alles was man eben 

wissen muss, um später ein guter 

Feuerwehrmann oder eine gute 

Feuerwehrfrau zu werden. Bei uns sind 

alle willkommen. Hauptsache, ihr seid 

mindestens 10 Jahre und wollt 

erfahren, was es heißt, im Team zu 

arbeiten, gemeinsam Neues zu lernen, 

Spaß, Spannung und Gemeinschaft zu 

erleben. Gern kannst Du auch Deine 

Wünsche einbringen! 
 

Dann komm vorbei! 
 

Wir treffen uns jeden Montag um 18:00 Uhr am 

Feuerwehrgerätehaus in 

Oberdresselndorf. 

Weitere Informationen 

erhältst Du bei 

Jugendfeuerwehrwar-

tin Natalie Schwarz 

(Telefon: 02736-

4491024). 
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Aktive Einsätze für Oberdresselndorf  
Der Heimatverein wirkt weiter auf vielen Gebieten  

 

Als Klaus-Dieter Heinz am 19.03.2018 alle Versammelten zur 

Jahreshauptversammlung begrüßte, richtete er dabei Dankesworte an alle, 

die sich im vergangenen Jahr einsatzbereit gezeigt haben.  

Im Jahresbericht 2017 schilderte Schriftführerin Rebecca Schmidt noch 

einmal anschaulich die ausgeführten und in Angriff genommenen 

Projekte des Jahres, die mit der „Aktion saubere Landschaft“ ihren 

Auftakt nahmen. An den Burbacher Backtagen, am 12. und 13. Mai, 

versorgte die Backhausgruppe die Besucher wieder mit leckeren 

Kartoffelbroten und Pizzen. Wieder ein Erfolg wurde am 8. Juli, das jetzt 

schon zum 2. Mal veranstaltete Sommerfest am Wanderparkplatz.  

Am 6.Oktober schnitt die Mannschaft des HV schnitt erfolgreich beim 

Oktoberfestkegeln der Feuerwehr Niederdresselndorf ab. Seit 13 Jahren 

wird nun das Haxenessen veranstaltet, das im Herbst 2017 zum bisher 

größten Erfolg wurde.  

Das größte Arbeitsprojekt war die begonnene Neugestaltung des Parks 

mit Brunnen in der Bachstraße. Mit hoffentlich genügend Einsatzkräften 

sollen die Arbeiten in diesem Jahr abgeschlossen werden.  

Karla Schwarz berichtete von der Arbeit der aus fünf Frauen bestehenden 

Seniorengruppe und erzählte von schönen Treffs für die durchschnittlich 

24 betagten Teilnehmer. Brunhilde Kollin sprach für die 14 Aktiven der 

Backhausgruppe, die an 7 durchgeführten Backtagen gute Erlöse 

erwirtschaften konnte und es war der Gruppe möglich zwei Spenden an 

Hickengründer Vereine weiterzugeben.  

Kassenwart Friedhold Freund präsentierte eine saubere und fundierte 

Jahresbilanz.  

Bei den Wahlen wurden einstimmig wiedergewählt: Klaus-Dieter Heinz, 

als 1. Vorsitzender für 1 Jahr. Andreas Schwennig als 2. Vorsitzender, 

Rebecca Schmidt als Schriftführerin für ein Jahr. Friedhold Freund als 

Kassenwart. Ebenfalls einstimmig als Beisitzer gewählt wurden: Erich 

Otto, Joachim Herzig, Gerold Klein, Dirk Jung. Karla Schwarz vertritt die 

Seniorengruppe und Brunhilde Kollin die Backhausgemeinschaft. Unter 

Verschiedenes wurde der Abschluss einer Haftpflichtversicherung für alle 

an Einsätzen Beteiligte berichtet. Außerdem wurde jetzt schon zur 

Teilnahme an einem Ausflug am 23. September ins Ruhrgebiet 

eingeladen.                  jh 
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Historische Anekdote der Heimat 
 zum Sammeln, Nachdenken oder Schmunzeln 

 
Die Revolution im Hickengrund 

 
Im Jahre 1848, als es allenthalben in den deutschen Gauen gärte und eine Re-

volution von der nächsten abgelöst wurde, sah man sich auch im Hickengrund 

genötigt, wieder einmal mit Dreschflegeln und Heugabeln gegen eine „feind-

liche“ Macht, wie weiland gegen die Schweden vorzugehen, die verkörpert wurde 

von dem ehrenwerten Amtmann Krombach aus Oberdresselndorf. 

Der äußere Anlass zu dem Aufstand soll ein Kuss gewesen sein, den der Amts-

gewaltige einer Dorfschönen im Zwielicht aufgebrannt haben soll. In Wirklich-

keit lag der Grund etwas tiefer. Die Fuhrleute, die mit ihren Pferdegespannen der 

„ganzen Welt“ herumgekommen waren, brachten von draußen auch die Un-

zufriedenheit über die bestehenden Missstände mit nach Hause und da sie in ihrer 

Heimatgeschichte (siehe oben) scheinbar gut bewandert waren, fehlte ihnen 

praktisch nur ein Objekt, an dem sie ihre Wut auslassen konnten; willkommener 

Anlass dazu war der oben erwähnte Sündenfall und schon hallte der Schlachtruf  

„Auf die Barrikaden“ durch den sonst so friedlichen Hickengrund. 

Diese Revolution, die von Holzhausen ausging, sollte bald die Gemüter aller vier 

Ortschaften erregen. Und eines Abends zog ein wilder, ungeordneter Haufen unter 

Androhung der fürchterlichsten Greueltaten (mir schlohn én duet) vor das Haus 

des Amtsmannes in Oberdresselndorf.  

Zur „Schlacht“ ist es jedoch nicht gekommen, denn frühzeitig hatte man von der 

Geheimwaffe der Anhänger Krombachs, nämlich Töpfe und Eimer voller giftiger, 

grüner Farbe, Wind bekommen, und von der Tatsache, dass eine vom Landrat 

angeforderte Kompanie forscher preußischer Grenadiere im Anmarsch sei, um 

den Belagerten zu befreien. Den Vergleich, den die Revolutionäre nunmehr 

zwischen den zu erwartenden Schießprügeln und ihren Mistgabeln anstellten, 

muss zu Gunsten der Siegenschen Soldaten ausgefallen sein, denn als selbige zu 

später Abendstunde anrückten, war der 

Platz vor dem Dorfoberhaupt und 

Amtmann längst geräumt. 

Wenn es allerdings nach der 

Einquartierung der Soldaten bis zur 

völligen Wiederherstellung der Ruhe im 

Hickengrund auch nach jedem Kuss zu 

einer Revolution gekommen wäre, dann 

freilich müssten die Hicken noch heute 

am Revoltieren sein! 
 

(Quelle: Die Hickengrund-Halle – ein 

Gemeinschaftswerk) 
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Alle Termine auf einen Blick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 
 

 
 

Sommerfest mit 150. Backhausjubiläum 
Am 14.07.2018 

ab 11:00 Uhr 

Mehr Informationen auf den Seiten 11 + 12 

 

Backtage 2018 
 

Gebacken wird an folgenden Samstagen: 

16. Juni 

14.07.2018 - 150. Backhausjubiläum  

inkl. Sommerfest 

15. September 

13. Oktober 
Vorbestellungen bitte an 

 Resi Günther 02736 3580 oder Gerold 

Klein 02736 2244  
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Der  MGV Oberdresselndorf veranstaltet das 

traditionelle Straßenfest am 

25. / 26. August 2018 
wieder am und im Dorfgemeinschaftshaus in 

Oberdresselndorf. 

Zwei unterhaltsame Tage werden garantiert. 
 

 

Zu einem Gegenbesuch beim MGV Oberdresselndorf 

kommt 

der befreundete „Coro Rocciavre Bruino“ aus Italien in 

der Zeit vom 13. – 16. September 2018 nach 

Oberdresselndorf. 

Zusammen mit dem italienischen Chor wird der MGV 

Oberdresselndorf am 14.09.2018 in der 

Hickengrundhalle ein großes internationales 

Konzert  

präsentieren. 

 

Der Heimatverein Oberdresselndorf  

gratuliert dem MGV 1897 

Oberdresselndorf herzlich zum erneut 

erworbenen Meisterchor-Titel 
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Beitrittserklärung 
 

Name…….........................................................................  

Vorname:..........................................................................  

Geburtsdatum:…………..................................................  

Straße:…………………………………………………...  

PLZ / Ort: ..................................................... ..………….  

Telefon/Handy: ............................................ …………...  

E-Mail:……………………………………....…………..  

Oberdresselndorf werden.  

Ich zahle einen Mitgliedsbeitrag von .……... €uro (mindestens 

12,00 €uro) jährlicher Einzug im Dezember des Jahres.  
Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 0000 1260 025  

Mandatsreferenz: Mitglieds-Nr. des Vereinsmitgliedes  

Ihre persönlichen Daten werden unter Berücksichtigung des Datenschutzes zur 

Erfüllung der  

Zwecke und Aufgaben des Vereins gespeichert. Es erfolgt keine Weitergabe an 

Dritte.  

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandatszum wiederkehrenden 

Einzug der Mitgliedsbeiträge 
Ich ermächtige den Heimatverein Oberdresselndorf (Gläubiger–ID: DE74 ZZZ 

0000 1260 025), im Dezember des Jahres Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen.  

Zugleich weise ich meine Bank an, die vom Heimatverein Oberdresselndorf e.V. 

auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  

 

Kontoinhaber:…….……………………………………..  

IBAN:….………………………………………………..  

BIC:..……………………………………………………  
 

Kreditinstitut:  

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem 

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

 

 

Ort, Datum__________Unterschrift_____________________  
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Rätselspaß für die Kleinen 

Tierspuren lesen 
Euch sind doch sicher schon bei einem Spaziergang im 

Wald, zum Beispiel auf einem matschigen Weg, 

Fußspuren von Tieren aufgefallen. Kennt ihr Sie alle? 

Versucht doch beim nächsten Ausflug mal an den 

Abdrücken im weichen Boden zu erkennen, welche 

Tiere dort unterwegs waren. Die Liste unten soll Euch 

dabei helfen: 
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Aktion saubere Landschaft am 24. März 2018 

 
Mit einer recht überschaubaren Anzahl an Erwachsenen und 

zwei Kindern war die Beteiligung an der diesjährigen 

Reinigungsaktion der Oberdresselndorfer Landschaft noch 

steigerungsfähig.  

Trotzdem wurde an allen Wanderwegen eine große Menge 

Unrat eingesammelt. Außerdem konnten Aufräumarbeiten im 

Geräteschuppen durchgeführt werden. Somit können auch 

zukünftig verschiedene Geräte und Utensilien der Vereine dort 

untergebracht werden. 

Abschließend waren die Helfer zu deftigen Imbiss im 

Dorfgemeinschaftshaus eingeladen.       gk 
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Der Heimatverein Oberdresselndorf 
e.V. 

lädt ein zur Teilnahme am Ausflug 

„Kohle und Handwerk“ 
am 23.09.2018 

von 8:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr 
 

Wir fahren ins schöne Ruhrgebiet, wo wir in der Zeche Nachtigall 

unsere informative Tagesreise beginnen. Alles rund um den (Kohle-

)Bergbau heißt es hier: Dauerausstellungen wie z.B. zu den Themen 

Ruhrschifffahrt, der Weg ins Industriezeitalter und Stollen- und 

Tiefbau; aber auch die alte Ziegelei oder die Sonderausstellung Frauen 

im Bergbau – Fotografien von Dariusz Kantor und vieles mehr laden 

zum erkunden ein. Kinder können am Wasserspielplatz Kleine Ruhr 

ausprobieren, wie die Schiffe mit den Stromschnellen zurecht kamen. 

Das Kaffeegärtchen Auf Nachtigall lädt zum Verweilen ein. 

 

Ein Höhepunkt dieser Tour ist die Bergwerksbesichtigung (nicht im 

Eintrittspreis für die Zeche enthalten). 

Zur Bergwerksbesichtigung in der Zeche Nachtigall müssen wir 

darauf hinweisen, dass das Bergwerk erst für Kinder ab 5 Jahren 

zugänglich ist. Der Besuch ist nicht für Menschen mit körperlichen 

Beeinträchtigungen oder für Personen, die Probleme mit Enge oder 

diffuser Beleuchtung haben, geeignet. Festes Schuhwerk ist 

erforderlich. Die Temperatur im Stollen liegt ganzjährig bei 12°C. 
 

Zur Mittagszeit machen wir uns dann auf den Weg ins 

Freilichtmuseum Hagen. In zahlreichen Fachwerkhäusern kann man 

Handwerker/innen bei bis zu 200 Jahre alten und teilweise schon fast 

vergessenen Arbeitstechniken über die Schulter schauen, und 

attraktive Ausstellungen besichtigen. An diesem Tag findet zudem 
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eine Naturführung zum Thema Giftpflanzen statt und es sind z.B. 

Messinggießerei und Museumsbrauerei in Betrieb. Gemütlich machen 

und etwas verköstigen kann man in einer der Museumsgaststätten. 

Zigarren, Büttenpapier, Silberschmuck, Bier, Obstbrände und vieles 

mehr aus den Museumswerkstätten gibt es für zu Hause im 

Museumsladen. 
 

Die Kosten für die Fahrt belaufen sich wie folgt:  

Busfahrt + Eintritt Zeche Nachtigall + Eintritt Freilichtmuseum 

Hagen: Erwachsene 28,- Euro, Kinder ab 6 Jahre 13,50 Euro. Kinder 

bis 6 Jahre 10,- Euro für den Busplatz.  

Besichtigung des Besucherbergwerkes: Erwachsene 2,50 Euro, Kinder 

ab 5 Jahren 2,- Euro. 

Anmeldungen schriftlich bis zum 31.07.2018 an Rebecca Schmidt, 

Bachstraße 5 in Oberdresselndorf – Email: Retasch83@web.de. 

 

Wir nehmen mit_____Erwachsenen,_____Kindern (ab 6 Jahren) und  

Kindern_____(unter 6 Jahren) am Ausflug „Kohle und Handwerk“ teil. 

 

Wir wollen mit____Erwachsenen und____Kindern (ab 5 Jahren) das  

Besucherbergwerk  besichtigen. 

Name:_____________________________________________________  

Nachname:_________________________________________________ 

Adresse:___________________________________________________ 

Telefon:___________________________________________________  

Email:_____________________________________________________ 

 

Der fällige Beitrag zur Fahrt wird im Voraus fällig und muss von mir bis 31.08.2018 in 

bar oder per Überweisung bezahlt werden. 

 

Datum____________________  

Unterschrift________________________________________________ 
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Zurück zu den Wurzeln 
Nachfahren von US-Auswanderern besuchten den 

Hickengrund – ein Bericht aus der SZ am 15.05.2018 
 

Auf die Spuren ihrer Vorfahren begaben sich Anfang Mai die Brüder Bill 

und Jack Thomas, die gebürtig aus den USA kommen. Ihre Vorfahren 

waren vermutlich die Besitzer der Oberdresselndorfer Mühle. 

Johann Engel Thomas und seine Frau Elisabeth Reichel verließen 

Oberdresselndorf zusammen mit ihrem Sohn Johann Georg im Jahre 1753 

und reisten von Rotterdam über Cowes mit der „Snow Rowand“ nach 

Philadelphia. Dort kamen sie am 29.09.1753 an. Bill und Jack Thomas 

sind die Urenkel in 5. Generation.  

Auf ihrer Exkursion durch die vier Hickengrund-

Dörfer wurden sie von einigen Cousins und 

Cousinen begleitet. Die Heimatvereine Nieder- 

und Oberdresselndorf hatten die Organisation 

einiger Stationen übernommen, beispielweise 

Brotbacken im Backes in Oberdresselndorf oder 

den Besuch der Kirche und der Heimatstube in 

Niederdresselndorf. Interessant war für die beiden 

Brüder vor allem das Lagebuch der beiden Dörfer 

in der Alten Schule von Niederdresselndorf aus 

den Jahren um 1780, wo die Besitzverhältnisse aufgezeichnet sind. Dass 

die Kirchenbücher von Niederdresselndorf online einsehbar sind, war für 

die Recherche der Brüder zur Herkunft ihrer Vorfahren ein Glücksfall. 

Daraus ließen sich die Wurzeln im Hickengrund erkennen. 

Großen Anteil am Erfolg des Besuchs hatte zum einen der 

Reiseveranstalter Dr. Wolfgang Grams aus Oldenburg, der Amerikaner 

bei ihren Reisen nach Deutschland unterstützt, und hatten zum anderen 

der Oberdresselndorfer Heimatexperte Horst Heimann, die beiden 

Vorsitzenden der Heimat-

vereine Bernd Eckhardt 

und Klaus-Dieter Heinz 

sowie Gudrun Damm, 

Autorin des Ortsfamilien-

buches Hickengrund. 
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Die Feuerwehr ist da -  Brandschutzerziehung 

im Kindergarten Oberdresselndorf 
Große Aufregung herrschte dieser Tage im Kindergarten in 

Oberdresselndorf, denn es waren nicht alltägliche Gäste 

gekommen. 

Natalie Schwarz 

und Christian 

Heinz von der 

örtlichen Jugend-

feuerwehr hatten 

sich angekündigt, 

um für zwei Tage 

den jüngsten Oberdresselndorfern alles rund um das Thema 

„Brandschutzerziehung“ näherzubringen. Wie sich bei einem 

Feuer Brandrauch in einem Gebäude ausbreitet und wie man 

sich selbst in einem solchen Fall verhält, konnten die Kinder an 

einem so genannten „Rauchhaus“ hautnah erleben. 

Anschließend vermittelten die Oberdresselndorfer Jugend-

feuerwehrwarte in kleinen Rollenspielen, wie man sich bei 

einem Feuer richtig verhält, wie man einen richtigen Notruf 

absetzt oder was man tun muss, wenn man eine verletzte Person 

findet. Zwischendurch galt es natürlich immer wieder, die 

zahlreichen Fragen der jungen Teilnehmer zu beantworten.  

Der zweite Tag begann mit einer spielerischen 

Wiederholung des am 

Vortag Erlernten. 

Anschließend lernten die 

Kinder die komplette 

Schutzausrüstung der 

Feuerwehrleute kennen, 

damit sie in einem Ernstfall 

wissen, dass sie keine 

Angst vor den 

„vermummten“ Feuer-
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FFW 
Oberdresselndorf 

wehrleuten haben müssen. Ganz besonders gespannt warteten 

natürlich alle darauf, das Feuerwehrauto erkunden zu können 

und so gab es kein Halten mehr, als das Löschfahrzeug dann 

auch endlich vorfuhr. Nachdem alle Gerätschaften bestaunt 

worden waren, durfte natürlich bei schönstem Frühlingswetter 

eine kleine Übung mit viel Wasser nicht fehlen.  
 

 

 

Die Seniorenrunde lädt ein 
Gespräche und Zusammensein mit Menschen gleichen Alters 

bedeuten Lebensqualität. Gespräche können „Knoten“ lösen 

und Wunder wirken! Gelegenheit zum Austausch bietet die 

Seniorenrunde bei Kaffee und Kuchen an jedem 1. Montag im 

Monat, ab 15:00 Uhr, im DGH in Oberdresselndorf. Hier ist 

jeder ab 70 Jahren willkommen. 5 Betreuerinnen sorgen stets 

für ein abwechslungsreiches Programm. Bitte einfach wagen 

und kommen!  

    „Die Seniorenrunde im Heimatverein Oberdresselndorf“  

jh 
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Unser langjähriges Mitglied 

Hermann Stracke 
verstarb am 04.12.2017 nach kurzer schwerer 

Krankheit.  
Er wurde71 Jahre alt. 

Hermann war durch seine originelle und humorvolle 
Art allseits beliebt. Ein echter Kumpel! 

Im Rahmen seiner Möglichkeiten war er oft 
hilfsbereit zur Stelle.  

 Wir behalten ihn gerne im Gedächtnis.  
 
 

 
Von ihren Leiden erlöst wurde  

Gisela Jung 
am 12.03.2018 im Alter von 87 Jahren. 

Gisela hat dem Heimatverein über viele Jahre die 
Treue gehalten. Dafür sind wir dankbar. 

 
 
 
 

Für immer verließ uns unser technisch versiertes 
Mitglied  

Hans Günter Heidt 
mit 74 Jahren am 05.04.2018 nach zum Schluss 

heftiger Krankheit. 
Sein Sachverstand und seine Einsatzbereitschaft 
sind nur schwer zu ersetzen. Im Verein bleibt er 

unvergessen. 
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Defibrillatoren retten Leben 
Defibrillatoren können durch gezielte Stromstöße Herzrythmus-

störungen, wie Kammerflimmern (Fibrillation) oder Vorhof-

flimmern (Kardioversion) beenden.  

Die Defibrillatoren wurden von der Gemeinde Burbach am 

Dorfgemeinschaftshaus Oberdresselndorf und in der Sparkasse 

Niederdresselndorf installiert; die Backesgruppe Oberdres-

selndorf spendete einen dritten an der Hickengrundhalle. 

Des öfteren hörte man jedoch zu dem Thema, dass manche 

Menschen eine gewisse Scheu zeigen, diesen im Ernstfall 

einsetzen zu können. Der Heimatverein Oberdresselndorf hat sich 

deshalb mit dem DRK in Verbindung gesetzt: Im Zuge des 

Sommerfestes am 14.07.2018 wird das DRK eine Vorführung mit 

dem Defibrillator machen, wozu alle Interessierten eingeladen 

sind, dieser beizuwohnen und die Scheu und Unsicherheit vor 

diesem kleinen Lebensretter zu verlieren.               rs 

 

Danksagung 
Ein herzliches Dankeschön geht erneut an alle, die uns bisher 

bei der Dorfgestaltung unterstützt haben. Auch für Fotos für 

diese Zeitschrift danken wir allen, die dazu beitragen und die 

Erlaubnis zur Nutzung gegeben haben. 

 

 

Auflösung des Rätsels aus der Ausgabe 05 / 2017 
Die im Rätsel genannten Personen und Arbeiten sind frei erfunden und sollen 

keinen Bezug zu tatsächlich lebenden Personen oder Arbeiten nehmen! 

Vorname Nachname Aufgabe Örtlichkeit 

Armin Schulz verputzt DGH 
Jochen Müller streicht Bullenstall 
Regina Maier fegt Park 
Lina Schuster pflanzt am Denkmal 
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Ein wenig Rätselspaß zum Ende 
 


